
¥ Gütersloh (ms). Maria Trabibou und Denic Bojan gaben sich am
Freitagmorgen auf dem Standesamt in Gütersloh das Ja-Wort. Die
27-jährige Friseurin und der 30-jährige Trockenbauer besiegelten
damit ihre Freundschaft, die vor eineinhalb Jahren begann. Sie be-
gegneten sich damals in einem Gütersloher Café. Aus dieser einen
Begegnung wurde schon bald mehr, dann eine Liebe, auf die sie „nie
mehr verzichten möchten“. Im nächsten Jahr, darin sind sich die
Brautleute einig, soll in der Heimat des Bräutigams, in Serbien, eine
kirchliche Hochzeit und ein großes Hochzeitsfest stattfinden.

¥ Gütersloh. Nach den Vor-
kommnissen in den vergange-
nen Jahren, als beim Martinssin-
gen kleineren und jüngeren Kin-
dern mehrfach die Tüten mit ge-
sammelten Früchten, Süßigkei-
ten und Geldstücken von größe-
ren Jugendlichen zum Teil mit
Gewalt weggenommen wurden,
empfiehlt die Polizei, dass um-
herziehende Kindergruppen
von mindestens einer erwachse-
nen Person begleitet werden.
Die Begleitperson könne sich da-

bei auch im Hintergrund halten,
gleichwohl sei es für potenzielle
Diebe schon eine deutliche Ab-
schreckung, wenn Erwachsene
in der Nähe sind.

Auch die Polizei werde aktiv.
Sowürden die größerenMartins-
umzüge von Fußstreifen direkt
begleitet, ansonsten seien die Be-
zirksbeamten im gesamten
Kreisgebiet an den Abenden, an
denen das Martinssingen statt-
findet, in ihren Zuständigkeits-
bereichen im Dienst.

¥ Gütersloh/Unna (NW). Die
Polizei im Kreis Unna hat einen
schwunghaften Handel mit ge-
stohlenen Motorrädern aufge-
deckt. Auch ein Gütersloher
zählte zu der dreiköpfigen
Bande, die in Kamen in den ver-
gangenen zwei Jahren 22 Motor-
räder, 300 Einzelteile und meh-
rere Fahrräder gestohlen und da-
nach im Internet verkauft haben
soll.

Die Polizei, die seit dem Jahr
2006 ohne Erfolg einer Vielzahl
von Motorraddiebstählen in Ka-
men nachging, kam den Tätern
im Juni auf die Spur. Der Geschä-
digte eines Motorraddiebstahls
teilte mit, dass er im Internet sein
entwendetes Fahrzeug als Ange-
bot im Internet-Auktionshaus
Ebay gesehen habe. Den Beamten
gelang es daraufhin, den Anbieter
aus Gütersloh zu identifizieren.

Bei dem 40-jährigen Kfz-
Schlosser wurde das gestohlene
Motorrad sichergestellt. Anga-
ben dazu, wie er in den Besitz
des Fahrzeugs gelangt war,
machte der Mann nicht. Weitere

Ermittlungen ergaben jedoch,
dass der Gütersloher zu einem
Tätertrio gehörte. Danach über-
nahmen seine beiden Kompli-
zen aus Kamen die Diebstähle
der Motorräder, während er für
die „weitere Vermarktung“ ver-
antwortlich war.

Bei den anderen Tätern han-
delt es sich laut Polizei um einen
44-jährigen Schlosser und einen
28-jährigen Maler- und Lackie-
rer. Sie konnten am 27. Oktober
bei dem Versuch, ein gestohle-
nes Motorrad zu überführen,
festgenommen werden. Zeit-
gleich erfolgte die Festnahme
des Hehlers in Gütersloh.

Die anschließenden Durchsu-
chungen führten zur Sicherstel-
lung von insgesamt acht kom-
pletten Motorrädern, weiteren
acht Motorradmotoren sowie
von mehr als 300 Einzelteilen
und insgesamt 16 Fahrrädern.
Die Polizei geht davon aus, dass
noch weitere Diebstähle auf das
Konto des Trios gehen. Der
44-jährige Haupttäter aus Ka-
men sitzt in Untersuchungshaft.
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¥ Gütersloh. Der Versuch der
„Bürger für Gütersloh e.V.“
(BfGT), den Theaterneubau er-
neut zu verhindern oder zumin-
dest hinauszuzögern, ist ge-
scheitert. Ihr am vergangenen
Dienstag gestellter Antrag auf
Erlass einer einstweiligen An-
ordnung an die Stadt, die Paul-
Thöne-Halle und das benach-
barte Parkdeck „vorerst“ nicht
abzureißen, wurde gestern
vom Landgericht Minden
gleich in zwei Punkten zurück-
gewiesen.

Ein Grund: Als Verein seien
die BfGT gar nicht befugt, einen
solchen Antrag zu stellen. Zu-
dem konnte das Gericht die

Dringlichkeit des Erlasses nicht
feststellen. Tatsächlich war erst
am Donnerstagabend im Pla-
nungsausschuss der Abriss be-
schlossen worden, doch diese
Tatsachekonnten die Antragstel-
ler dem Gericht am Dienstag ja
noch nicht mitteilen.

Begründet hatten die BfGT
den Antrag mit dem Ratsbe-
schluss vom 21. Juni 2006, in-
dem nicht nur mehrheitlich der
Neubau beschlossen, sondern
auch die Kostendeckelung von
19 Millionen Euro getroffen
wurde. Da die Verwaltung die

Baukosten nun um 8,5 bis 10
Prozent höher veranschlagt – ge-
nauere Zahlen will sie Ende des
ersten Quartals 2008 angeben –
fordern die BfGT eine geson-
derte Prüfung, ob der Ratsbe-
schluss in der bestehenden
Form umzusetzen sei.

Sollte das neue Theater nicht
errichtet werden, befürchten die
BfGT eine „städtebauliche Lü-
cke“. Solange beide Objekte ver-
handen seien, sieht der Verein
für die vermeintlich kostengüns-
tigeren Umbaupläne, die das
alte Theater zu seiner neuen

Spielstätte umwandeln, eine
Chance.

Dieser Argumentation
konnte das Gericht nicht folgen,
weil die BfGT als Verein von
dem Abriss nichtunmittelbar be-
troffen sei, so eine Gerichtsspre-
cherin. Wäre der Antrag nicht
vom Verein, sondern von der
Fraktion erfolgt, hätte er nur
Chancen gehabt, wenn die
Rechte der Fraktion betroffen ge-
wesen seien.

Der Abriss des alten Theaters
sollennoch vor Weihnachten be-
ginnen, teilt die Stadt mit. Dabei
werden zunächst die Innen-
räume entkernt und alle separat
zu entsorgenden Bauteile aus-
und abgebaut, bis endgültig der
Bagger anrückt. Für die Weih-
nachtseinkäufe steht die Parkpa-

lette noch zur Verfügung. Sie
wird nach Weihnachten abgetra-
gen, Ausweichparkplätze wer-
den auf dem Theodor-Heuss-
Platz eingerichtet. Die komplet-
ten Abrissarbeiten sollen An-
fang Februar beendet sein.

Während der Bauzeit werden
die Stadthallenbesucher nicht
auf Parkplätze verzichten müs-
sen. Auf der Fläche des jetzigen
Parkhauses werden provisori-
sche Parkplätze eingerichtet.

Geheiratet: Maria Trabibou und Denic Bojan. FOTO: MECHTILD STICKLING

¥ Gütersloh (NW). Als die NW
vor vier Jahren die Imbissbe-
triebe in der Stadt vorstellte, da
gebührte ihm selbstverständlich
die Folge eins. Der Imbiss von
Hans-Jürgen Hallmann am Kol-
beplatz war der Klassiker unter
den Pommesbuden, eine Institu-
tion, die quasi zum Stadtbild ge-
hörte. Jetzt ist der bekannte, fast
schon legendäre Imbissbetrei-
ber, dessen Humor von Kunden
geschätzt wurde, tot.

Er starb am Donnerstag nach
kurzer, schwerer Krankheit in ei-
ner Gütersloher Klinik im Alter
von 68 Jahren.

Seit 1959 führte die Familie
Hallmann Imbiss-Betriebe. Zu-
erst mit einem Bratwurststand
neben dem ehemaligen Café
Stüssel in der Strengerstraße
und mit einem Betrieb in der
Blessenstätte, der den Namen
„Bratwurst-Glöckchen“ trug.
Danach gab es jahrelang einen
Imbiss in der Eickhoffstraße,
später am Kolbeplatz. Promi-
nente wie Vico Torriani, Hans-
Jürgen Bäumler und Harald
Juhnke speisten nach ihren Auf-

tritten in Gütersloh bei „Hall-
mann“. Der Gastronom war zu-
dem auf allen Gütersloher Fes-
ten mit einem Imbissstand ver-
treten. Zu seiner Spezialität ge-
hörte die Dicke Rippe und das
„Drei-Gänge-Menü“, das

schlicht aus Bratwurst, Bröt-
chen, Senf bestand.

Hans-Jürgen Hallmann wird
auf eigenen Wunsch im engsten
Familienkreis in seiner Heimat-
stadt Marienfeld beigesetzt.

AmlaufendenBand
Motorrädergestohlen

Gütersloher (40) gehörte Tätertrio an

Ort der Erinnerung: Am Standort der ehemaligen Gütersloher Synagoge trafen sich gestern gut 50 Menschen, um für die Opfer der Reichspo-
gromnacht zu beten, Kerzen aufzustellen und einen Kranz niederzulegen.  FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

B R A U T P A A R D E R W O C H E

¥ Gütersloh (hm). „Lernen Sie,
miteinander zu leben, nicht ge-
geneinander“, forderte die stell-
vertretenden Bürgermeisterin
Monika Paskarbies gestern bei
der Gedenkfeier zum 69. Jahres-
tag der Reichspogromnacht aus
der Vergangenheit zu lernen.
Auf Einladung der Stadt, der Ja-
nusz-Korczak-Gesamtschule
und des Gütersloher Christen-
rat gedachten gut 50 Menschen
am Standort der ehemaligen Gü-
tersloher Synagoge vorm heuti-
gen Evangelisch-Stiftischen
Gymnasium den Opfern der or-
ganisierten Gewaltexzesse in der
Nacht vom 9. auf den 10. No-
vember 1938. Damals hatten SA
und SS-Angehörige – oft von
freiwilligen Sympathisanten un-
terstützt – in einer konzertierten
Aktion in ganz Deutschland,
also auch in Gütersloh, Synago-
gen in Brand gesteckt, Fenster jü-
discher Geschäfte eingeschlagen
und jüdische Deutsche inhaf-
tiert, die später zumeist in Kon-
zentrationslagern ermordet wur-
den.

¥ Gütersloh/Wuppertal. Eis-
kalt erwischt: DerSchornsteinfe-
ger zeigt der alten Heizung die
rote Karte. Eine neue Heizung
ist fällig. Holzpellet-Heizung,
Wärmepumpen, Brennstoffzel-
len – die Alternativen zu einer
herkömmlichen Heizung sind
inzwischen zahlreich. Wer sich
für innovative Heizsysteme inte-
ressiert, aber noch zaudert, wel-
ches System sich für das eigene
Haus am besten eignet, ist mit
dem Kursus „Innovatives Hei-
zen“, der am Dienstag, 20. No-
vember, bei der Volkshoch-
schule in Kooperation mit der

Energie-Agentur NRW stattfin-
det, kompetent beraten. Refe-
rent ist Udo Peters, früher Ener-
gieberater der Verbraucherzen-
trale in Gütersloh.

„Vor der Entscheidung für
eine bestimmte Heizung sind be-
triebswirtschaftliche und ökolo-
gischeVorteile sowie Förderkon-
ditionen genau zu prüfen“ heißt
es in der Ankündigung. Das Se-
minar, das um 19.30 Uhr be-
ginnt, liefert Infos zu Entwick-
lungsstand und Kosten, Umwelt-
freundlichkeit und Komfort der
verschiedenen Systeme.
 www.mein-haus-spart.de

¥ Gütersloh. Rund 150 Fahrrä-
der sind am Mittwochmorgen
vonderPolizei zusammenmit ei-
nigen Müttern der Schulpfleg-
schaft an der Grundschule Pa-
venstädt auf ihre Verkehrstaug-
lichkeit hin überprüft worden.
in allen Bereichen durchgeführt.
„Das Ergebnis war insgesamt po-
sitiv“, so die Polizei. Neben ein-
zelnen defekten Lampen und
Bremsen gab es nur sehr wenige
Räder, die durch mehrere Män-
gel negativ auffielen.

„Auch die Fahrradhelm-
Quote war in Ordnung, könnte
aber immer noch verbessert wer-
den“, hieß es. 14 Kinder kamen
ohne Fahrradhelm zur Schule.
Schlechter war das Ergebnis bei
der gleichzeitigen Kontrolle der
Kindersitze in den Autos der El-
tern. Hier mussten die kontrol-
lierenden Polizeibeamten drei
Anzeigen gegen Fahrer schrei-
ben, die ihre Kinder nicht oder
ungenügend gesichert transpor-
tiert hatten.

Theaterdarfabgerissenwerden
BfGT scheitert mit ihrem Antrag auf Erhalt des alten Theaters vor dem Mindener Landgericht

Abbrucharbeiten beginnen
im Dezember

DenOpfern der
Pogromnacht

gedacht

InnovativeHeizungen
Energieberater informiert in der Volkshochschule

DerKlassikerunter
denImbissbetrieben

Hans-Jürgen Hallmann gestorben

Sokanntemanihn: Hans-
Jürgen Hallmann.

Polizei findet kaumMängel
Fahrradkontrolle an der Grundschule

Schutz für kleine Martinssinger
Polizei empfiehlt Begleitung und wird selbst aktiv
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